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Andacht. ind

te und Aen Das alte Jahr, es ſank hernieder Zögernd über ſeine Schwelle
u In das tiefe Grab der Zeit Machen wir den erſten SchrittUnd es ſteigt ein neues wieder Wie der Strom die leichte Welle

Goſtedielſt n Aus dem Schooß der Ewigkeit Reißt's uns unaufhaltſam mit.
e Ob er uns durch grüne Triften, Darum lenken Herz und Sinnen Mög' er immerdar beſchirmen
An t e Dunkle Schluchten führen will Heute wir zu ihm hinauf, Uns und unſer Vaterland,
tungetoſten wer Keiner kann den Schleier lüften Treu laßt uns mit ihm beginnen Und des Unglücks wilden Stürmen

Gott allein, er kennt das Ziel, Dieſes neuen Jahres Lauf! Wehren mit der ſtarken Hand.
Daß kein Feind mit frechem Hohne Daß uns lange bleib' erhalten

hen Veeſe ine Uns den tiefen Frieden ſtört, Unſer Kaiſer hehr und mild
lteſten Don Daß die Freiheit fürder wohne Gott laß Deine Gnade waltenFamilie Cul ſt An dem trauten deutſchen Heerd, Deine Hand iſt unſer Schild!ember 1862 Otto Heine.miethung Zum Jahreswechſel. hältnißmäßig immer noch als ein befriedigendes kaum, hie und da Etwas von der verhaßten ſog
tage zu ter n anzuſehen. Dann kam die Periode der Ueber liberalen Geſetzgebung zu zerſtören.werden An Man ſoll einem Todten nur Gutes nachſagen. Fhwemmungen. Sie hatte mit den Wolken-cher ämut Von dem Jahre 1882 kann man aber beim hriſchen begonnen welche die Umgegend des Rieſen Auch vie lin ten re ſch

zogen werde in der innern Politik eines beſonderen Ergebniſſeszogen wen beſten Willen viel des Guten nicht erzählen. ehi erſeht i ebniſn Das Beſte iſt noch, daß der Friede in Eutopa e e e ne im net Jahre nicht rühmen. Seit Fürſt
und l halten worden iſt. Der Aufſtand unter Arabi Bismarck die Unterſtüßzung nicht mehr bei denClobigkauer el in A ine Riederwerſung d andere Gegend aber wurde ſo hart betroffen, als heralen, ſondern bei ihren Gegnern ſucht, iſt die
ſt de erſe d Paſcha in Aegypten, ſeine Niererwerſung An die ſchonen Ufer des Rheins. Noch kurz vor Geſetz ebung zur Unfruchtbartkeit verurtheilt i
ichen r haben glücklicherweiſe das Feſtland ſeinem Ende ſendet das Jahr 1882 dieſen ge reren Körperſchaften werden mit
ne hre Europa nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Kaneten Gefilden die dritte der Heimſichungen vert v aDas iſt auch Alles. Ein Gefühl der Befriedigung ſetzgeberiſchen Vorlagen heute noch mehr überbeziehen jung durch neue Waſſersnoth. Aber aufs Neue hat ſchuttet, als früher aber während vie AnſtrenCarl Bern iſt faſt nirgends vorhanden. Am meiſten dürfte ſich auch gezeigt, daß wenn irgendwo in deutſchen n Reichstag m Konteg v et e
m Ehhan ſein ſolches nach dem Erfolge in Aegypten noch Kanden ein Gebiet beſonders hart durch elementareſſiherglen Geſce ebung Jahr e Jahe b den
nun i n England geſunden werden, trotz deſſen ſchwacher Ereigniſſe betroſſen wird, werkthätige Hülfe ſich Reſultate zu er r hatten, brin n re
n e e un welche ſogleich überall regt, „ſo weit die deutſche Zunge Verhen jetzt W leich ſie noch e e

n e en umgeben, in Seſterreich jflingt.“ Darin jeigt ſich die edelſte Blüthe unſperden, als früher r ends etwas Frucht m
nd Kußland und Frankreich ſind die Ver ſeres gemeinſamen Nationalgefühls, darin ſehen in Stande n

iſt die Stimmung deshalb wir das beſte Zeugniß für die Feſtigkeit des BanDie Stellung der augen des, das uns Alle umſchlingt. Das tritt auch in dem Hauptpunkte hervor,
iſt in allen dieſen dreiß In unſerer inneren Politik iſt auch des auf den es dem Reichskanzler vor allen Dingen

ten k ſicherte, und darum iſt die Mög Guten nichts zu melden. Am wenigſten haben ankommt: in der Steuerfrage im verfloſſenen Jahre
ſchkeit nicht aus dem Auge zu verlieren, daßwir Liberalen Urſache, mit einem Gefühl der wurde ein Hauptcoup unternommen das Tabaks

nach dem alten Verlegenheitsmanöver die UnzuHefriedigung erfüllt zu ſein. Hatten die Reichs monopol wurde durchzubringen geſucht. Jahre
friebenheit im Innern durch eine Diverſton nach tagswahlen im Jahre 1881 einen erheblichen lang war daſſelbe vorbereitet worden. Die Straß
dußen abzulenken verſucht werde. Aber da dieſe Fortſchritt der liberalen Sache documentirt, ſo burger Manufactur war beſonders zu dieſem

andauern und trot haben die Wahlen zum preußiſchen Ab Zwecke eingerichtet worden, und ein eigenes Jn
ſo können wir hoffen ſgeordnetenhauſe uns wieder ein gut Stück ſtitut war in dem preußiſchen Volkswirth

ahre gelingen wird. ruckgebracht. Durch dieſelben ermuthigt, erhebt ſchafsrath zu dem Zweck geſchaffen durch ſeine
die Reaction wieder überall höher ihr Haupt und Vorentſcheidung einen Druck auf die Abſtimmung
ſucht auf allen Gebieten die Errungenſchaften derſ im Reichstage zu üben. Aber eine größere Nie
lehten Jahrzehnte zu vernichten. Und von den derlage hat ein Staatsmann kaum je erlitten, als
Berliner leitenden Staatsmännern wenn man Fürſt Bismarck mit ſeinem Monopolgeſetz. Nicht
da noch den Plural anwenden darf wird dieſnur der Reichstag lehnte daſſelbe ab, ſondern ſo
rückſchrittliche Bewegung unterſtützt, weil man mitſger der Volkswirthſchaftsrath, und die Straß-
Hülfe derſelben die Bewilligung der höheren burger Manufactür, dieſes Muſterinſtitut für das
Steuern, Zölle und Monopole zu erreichen Monopol, erlebte einen moraliſchen Krach, der

wäre. hofft, welche von den Liberalen zu erhalten man kaum je ſeines Gleichen gehabt hat.
Schon die Natur hat ſich uns in dieſem Jahre die Ausſtcht ſchon aufgegeben hat. Jetzt iſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe

nicht beſonders gnädig erwieſen. Die Ernte Haben die Liberalen wenig Urſache, ſich zu ein neues Steuerproject vorgelegt worden, das ſog.
ſchien diesmal eine außerordentlich reiche werden freuen, ſo haben ihre Gegner es nicht mehr. Die Licenzſteuergeſes, welches gleichfalls das

n u wollen. Im letzten Augenblick ſtellte ſich aber Erfolge bei den preußiſchen Wahlen haben unſern Monopol im Hinkergrunde hat. Aber die Re
ſo ungünſtige Witterung ein, daß der Ertrag oder Gegnern noch keine Fruüchte getragen. Weder die gierung hat es mit ihren ewigen Steuerplänen

nun glücklich ſchon dahin gebracht, daß ihre neueſteer
duf laort n doch die Gute des Eingebrachten weſentlich beein Konſervativen noch das Centrum können ſich
ren trächtigt wurde. Jmmerhin iſt aber nach einerſirgend eines durchgreifenden Reſultates rühmen Vorlage gar nicht mehr als ernſthaft angeſehen
e ſie vermögen es trotz aller krampfhaften Anläufer wird, nicht einmal von denen welche nur durch

Reihe ſehr ungünſtiger Jahre das Ergebniß ver

e g



wir ſtehen, oder etwas ſpäter.

Den Druck der Regierungsorgane vor wenigen
Wochen in die Kammer gekommen ſind.

Aehnlich geht es auf allen Gebieten. Auch
was die neueſten Vorlagen über die Verwal
tungsreform“ betrifft welche Hr. v. Putt
kamer dem Landtage hat zugehen laſſen, ſo denkt
kein Menſch weder auf der Linken, noch auf der
Rechten oder im Centrum daran, daß aus dieſen
Entwürfen in dieſer oder in einer der nächſten
Seſſtonen Geſetze hervorgehen werden. Es wird
die ganze Geſetzgebung nicht früher wieder in
einen regelmäßigen, geſunden Gang kommen, bis
die Liberalen wieder den Einfluß darauf haben
werden, der ihnen zukommt möge dies ſchon in
dem neuen Jahre geſchehen, an deſſen Schwelle

Politiſche Aeberſicht
Die Nothſtandsvorlage zu Gunſten der Ueber

ſchwemmten iſt noch immer nicht ausgearbeitet,
und ſchon droht einer neuer und vielleicht
ſchlimmerer Nothſtand hereinzubrechen.
„Doppelt giebt, wer raſch giebt“, dieſer Spruch
ſcheitert wieder einmal an der Schwerfälligkeit
unſerer Büregukratie. Der Schaden heißt es,
läßt ſich noch nicht vollſtändig überſehen. Sollte
die Regierung wirklich ſo ängſtlich ſein, daß ſie
ſich ſcheut, in dieſem Falle eine halbe Million
mehr zu fordern, als ſie vielleicht braucht? Die
Zuverſicht, daß ſie das etwa zu viel bewilligte
Geld nicht verſchleudern werde, iſt ja doch wahr
lich in der Volksvertretung allgemein vorhanden.
Und ſollte ſte umgekehrt zu wenig fordern, ſo
wird es nicht an der Bereitwilligkeit fehlen, ihr
nachträglich noch jeden gewünſchten Zuſchuß da
rauf zu legen. Aber geſchehen muß endlich
etwas! Jn außergewöhnlichen Unglücksfällen
muß der büreaukratiſche Formenzwang gelockert,
müſſen außergewöhnliche Maßregeln ergriffen wer
den. Wäre die Privatwohlthätigkeit nicht in ſo
reichem Maße zu Hilfe gekommen, die armen
Leute am Rhein wären längſt im Elend umge
kommen, ehe die „Berichte“ über die „Mittel“
fertig, mit denen ſie vor weiterem Schaden an
Leben und Geſundheit geſchütt werden ſollen.
Fürſt Bismarck vermag doch ſonſt, wenn ihm um
ſchleunige Abwickelung einer Angelegenheit zu thun
iſt, Feuer dahinter zu machen, wie man im Volke
ſagt. Warum ſpricht er nicht hier einmal ein
Machtwort, um den betreffenden Herren Ober
präſtdenten und Landräthen die äußerſte Beſchleu
nigung ihrer Ermittelungen zur Pflicht zu machen?

Der franzöſiſche Senat genehmigte am
Freitag das Budget in der Faſſung, in welcher
daſſelbe von der Deputirtenkammer an den Sengt
zurückgelangt war. Jm Senat wie in der Kammer
gelangte darauf ein Dekret des Präſidenten Grévy
zur Verleſung, welches den Schluß der Seſſion
ausſpricht. Ueber den Geſundheitszuſtand Gam
betta s verlauten neuerdings ziemlich bedenk
liche Berichte.

In Rußland iſt der jüngſt vollzogenen Auf
löſung des AntiNihiliſten bundes in dieſen
Tagen auf kaiſerlichen Befehl die Auflöſung der
zum Schutze der Perſon des Zaren gebildeten
zheiligen Liga“ auf dem Fuße gefolgt. Man
ſcheint dort die Nutzloſigkeit dieſer Geheimbündelei
endlich eingeſehen zu haben.

Die Hinrichtung des famoſen Bombenhelden
Oberdank hat in Jtalien zu einer Reihe anti
öſterreichiſcher Demonſtrationen Anlaß
gegeben. Jn Rom, Genug, Mailand, Turin,
Neapel und in vielen kleineren Städten kam es
zu mehr oder minder lärmenden Tumulten, die,
Wn den Radiealen angeſtiftet, ihre Spitze gegen
Oeſterreich richteten, zugleich aber auch den Zweck
verfolgten, die Regierung in Verlegenheit zu bringen.
Der Zweck ſcheint indeß nicht erreicht zu ſein.
Die Behörden ſchritten energiſch ein und überall
wurde ſchnell die Ruhe hergeſtellt eine Anzahl
von Rädelsführern wurde verhaftet und iſt ent
weder ſchon abgeurtheilt oder ſteht der Verur
theilung und Beſtrafung entgegen. Die Regie
rung hat ohne beſonderen Kraftaufwand, unter
lebhafter Zuſtimmung der geſammten nichtradicalen
Preſſe, ihre Autorität gewahrt und ihre Pflicht

heit erfüllt, die in Wien und Peſt volle Aner
kennung ſindet. Inzwiſchen meldet ein römiſches
Telegramm einen neuen Vorfall, der auf den
erſten Blick als ein Nachſpiel zu den antiöſter
reichiſchen Demonſtrationen der jüngſten Vage er
ſcheint. Als am Donnerstag der öſterreichiſch
Ungariſche Botſchafter beim Vatican, Graf Paar,
von einer Audienz beim Papſte zurückkehrend, das
zwiſchen dem Vatican und dem Engelsfort ge
legene Stadtviertel paſſtrte, wurde ein Stein
gegen den Wagen des Botſchafters ge
wörfen, ohne daß Jemand getroffen wurde.
Der Schuldige wurde ſofort verhaftet und einem
Verhör unterzogen. Derſelbe iſt ein junger
Schneider Valeriani aus Ancona und erklärte,
daß er wegen ſeiner elenden Lage in Verzweiflung
war und nicht wußte, daß es der Wagen des
Botſchafters geweſen. Bei einer Durchſuchung
der Wohnung Valeriani's wurde nichts Verdächtiges
vorgefunden. Das Schneiderlein aus Ancona mag
vielleicht aus den OberdankDemonſtrationen die
äußerliche Anregung zu ſeiner „That“ geſchöpft
haben, die indeß jeder ernſteren Betrachtung ent
rückt iſt.

Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
Nordamerikas haben trotz der guten Ernten
der letzten Jahre und des in denſelben ſtattgehabten
induſtriellen Aufſchwungs im laufenden Jahre
ſich recht unerfreulich geſtaltet. Theuerung der
Unterhaltungsmittel, gewerbliche Ueberproduction
und in Folge deſſen mehrfache Einſtellung der
Thätigkeit großer induſtrieller Etabliſſements in
der Montanbranche, endlich ein anhaltender Mangel
an Ausſuhrgelegenheit für die Bodenproducte haben
eine ſehr unbehagliche Lage für die Geſchäfts
treibenden und Arbeiter jenſeits des Oceans ge
ſchaffen. Ob wie die „B. P. N.“ als das
Urtheil „gewiegter Kenner“ der transatlantiſchen
Verhältniſſe anführen, bei einer Fortdauer dieſes
Zuſtandes bereits im nächſten Jahre eine ſchwere

in duſtrielle Kriſis eintreten wird, müſſen
wir dahin geſtellt ſein laſſen. Jmmerhin halten
wir es für angezeigt, auf dieſen Sachverhalt die
öffentliche Aufmerkſamkeit hinzulenken, indem wir
jedoch bemerken, daß dergleichen Kriſen in Amerika
naturgemäß öfter eintreten, aber auch ſchneller
überwunden werden, als in dem langſamer
arbeitenden und lebenden alten Welttheil Unſer
Ausfuhrhandel, unſere Exportinduſtrie haben frei
lich ein hervorragendes Intereſſe an der Erhaltung
der ungeſchwächten Aufnahmefähigkeit der trans
atlantiſchen Republik, welche noch immer den
größten Auslandsmarkt für die deutſche gewerb
liche Production bildet.

Aus Aegypten wird vom Freitag gemeldet:
Die in Alexandrien tagende internationale Kom
miſſton hat ſich über den Modus der Feſtſtellung
der durch die Plünderungen und Brandſtiftungen
entſtändenen Verluſte ſchlüſſig gemacht und ſoll
nunmehr die Regelung der Entſchädigung
erfolgen.

Gofnachrichten.) Bei den kaiſer
lichen und königlichen Majeſtäten wird
am Neufahrstage die Gratulationscour in herge
brachter Weiſe und in der nachſtehenden Reihen
folge im kaiſerlichen Palais Unter den Linden
ſtattfinden. Wie allſährlich erſcheinen zuerſt die
in Berlin anweſenden Mitglieder der königlichen
Familie, vormittags 987, Uhr, im kaiſerlichen
Palais zur Beglückwünſchung und begeben ſich
hierauf die kaiſerlichen Majeſtäten mit Höchſtden
ſelben vom Palais aus Um 10 Uhr zum Gottes
dienſt in den Dom. Nach der Rückkehr haben
dann um 11 Uhr die Perſonen des königlichen
Hofſtagates die Ehre, ihre Glückwünſche abſtatten
zu dürfen. Demnächſt folgen um 12 Uhr mit
tags die active und die zur Dispoſttion ſtehende
Generalität, ſo wie mit dieſen die Generals
ſtellungen bekleidenden Oberſten und die Com
mandeure der Leibregimenter und Leibcompagnien.
Nachmittags 12 Uhr empfangen beide Ma
jeſtäten die zur Zeit hier anweſenden landſäſſigen
Fürſten und Fürſtinnen, denen um 1 Uhr die

gegen Oeſterreich mit einer Loyalität und Prompt gctiven Stagatsminiſter folgen werden.

Vorſchriften, betr. den Abel ſchen P
prober und ſeine Anwendung
Prüfung und Beglaubigung nach der kaiſerliche
Verordnung vom 24. Februar 1882 und den
Ausführung derſelben erlaſſenen Bekanntmachunge
mit Erläuterungen herausgegeben.
in Karl Heymann s Verlag in Berlin eſhenen
und zum Ladenpreiſe von 2 Mk. zu begehen

Die „Provinzial-Correſponden
wirft einen Rückblick auf das äbgelaufen
Jahr und kommt zu folgendem Schlußreſulſgt
„Das politiſche Facit des abgelaufenen Jahres
mithin kein günſtiges. Die Regierungen de

durch dieſe ſcheinbaren Mißerfolge von dem on
ihnen als richtig erkannten Wege nicht abbringen

Volksvertretungen mit Vorſchlägen herantreken,
welche nach ihrer Ueberzeugung allein dahin führen

ſtützt auf die Erfahrungen früherer Zeiten die

Einſtcht in die Nothwendigkeit und die Gerechig
keit ihres Vorgehens auch der Wille, dieſem Ver
gehen im ſtaatlichen und öffentlichen Leben olle
Geltung zu verſchaffen, ſchließlich zur That hean
reifen wird.“ Dem Reichstage werden lebhafte
Vorwürfe darüber gemacht, daß er auf die
jährige Etatsperiode nicht eingehen will, dem Ab

Steuervorlage der Regierung Bedenken ehe
Den Reichstag trifft das Urtheil, daß er den Ver
lagen der Regierung „durch Verſchmähung
gehender Berathungen eine rückſtchtsloſe Aufnahme
bereitet habe, das Abgeordnetenhaus, daß es den
Hauptzweck der Steuerreform verzögere und ſilſt
gefährde. Mit ſolchen Cenſuren beſchließen die
geſetzgebenden Körperſchaften das an Anſtrengungen
reiche Jahr. Und von dieſer Cenfur werden alle
Parteien betroffen. Die Unterſuchung, ob iſt
die Regierung ſelbſt die Ergebnißloſigkeit der

zialCorreſpondenz“ ſelbſtverſtändlich fern
Die Nordd. Allg. Ztg.) weiſt n

einem inſpirirten Artikel in faſt gereiztem Tone
die Angabe als erfunden zuruck, daß r
Reichskanzler in jüngſter Zeit durch ſeinen
Sohn den Grafen Herbert einen Brief in
Graf Kalnoky zu richten für nothwendig
funden habe.“ Wenn die auswärtigen Miniſter
unter einander directe Briefe zu wechſeln hätten
ſo ſeien die regelmäßigen Feldjägerſendungen aus
reichend. Der Schluß lautet wörtlich: „Wir ſid
ermächtigt, alle Erzählungen über einen in den
letzten Wochen ſtattgehabten Briefwechſel zwiſchen
Fürſt Bismarck und Graf Kalnoky fur unwaht
erklären und wir können hinzufügen, daß
unſerer auswärtigen Politik nichts vorliegt o
vorgelegen hat, was auf den Gedanken eines der
artigen Briefwechſels hätte bringen können. Winn
aber ein Bedürfniß der Art eintritt, ſo wird man
immer keinen Anlaß haben, einen diplomatiſche
Beamten als Courier zu benutzen reſp. wicht
politiſche Geſchäfte ohne Mitwirkung des a
didirten Botſchafters oder neben demſelben zu be
treiben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Dem Vernehmen nach iſt ein Antrag auf

Abänderung des Reichsſtempelgeſehes
zu erwarten, welches in ſeiner praktiſchen Hand
habung zu mannichfachen Beſchwerden Anlaß e
geben hat.

Die Ausſtchten des Wedell' ſchen Börſen
ſteuer Entwurfs ſind nicht die günſtigſten
In der Regierung begegnet er lebhaften Bedenken

com miſſion hat eine Zuſammenſtelng de
etroleumeſo wie n

können, den Bedürfniſſen des Staates und des
Volkes gerecht zu werden. Sie haben dabe ge

Zuverſtcht, daß mit der allmählich wachſen

geordnetenhauſe darüber, daß es gegen die neue

Verhandlungen verſchulde, bleibt der Pro
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I nelle Adreſſe wird aus Anlaß des Gedenktages der ſechs

n

Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.

VWVerszmitfels es
Eine Adreſſe auf Stahl.) Eine höchſt origi

hundert jährigen Herrſchaft des Hauſes Habsburg in
Heſterreich der alte Eiſenſtaat Steyr überreichen. Die
ſelbe wurde von Profeſſor S. Weber an der Verſuchs
anſtalt entworfen und angefertigt. Sie iſt 26 zu 36 cm
groß auf einer Beſſemer-Stahlvatte ausgeführt. Die
Pecora ive Ausſchmückung der Platte iſt auf die Weiſe
hergeſtellt, daß der Untergrund theils geätzt, theils ge
punzt iſt, ſo daß die Zeichnung ſich glänzend auf matt
weißem Grund abhebt. Die Schrift iſt in verſchiedenen
Arten gravirt. Die eigentliche Adreſſe liegt in einer
Mappen Enveloppe, welche der Hauptſache nach eben
falls aus Stahl iſt. Die obere Deckſeite zeigt ein durch
brochen Laub Ornament aus Stahl auf grünem Sam
metgrunde, in der Mitte das ſteyrer Wappen mit der
Jnſchrift: „Zum 27. Dezember 1882“ in vertiefter un
eſchwärzter Zeichnung. Das Ganze mit Stahlknöpfen

befeſtigt, die Rückſeite einfach mit Stahlumrahmung auf
grünem Grunde.
S Zur Jmpffrage.) Der ſchweizeriſche Bundes
rath hat auf den Antrag des Militär Departements
die Beſtimmungen über die Revaccination des
Militärs aufgehoben.

Bör ſen Berichte.
Halle, 3 Dezember 1882

Weizen 1000 Kilo Mittelqualitäten 158--170 Mk
ſeiner trockener bis 183,00 Mk. bez. feuchte Sorten 135

bis 150 Mk.
Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk feuchter und aus

gewachſener weſentlich billiger.
Gerſte 1000 Kilo, Land 150 165 Mk., Chesalier- 170

bis 180 Mk. Auswuchswaare 115 122 Mk.
Gerkenmalz 50 Kils, 15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130--140 Mk.

Süböl 50 Kilo, 32 50 Mk. bez-
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk, bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez. Weizenſchaale

k. 4 bez. Weizengrieskieie 4,50 W.
Halle 30. Dez. Langes Roggenſtroh v. 25,50--27,

t 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
100 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus
wertiges von 3—4,50 Mk. pr. Crr.

Leipzig, 27. Dezember 1882.
Weizen netto loco hieſitzer 135— 180 Mk. vez, fremder

180-206 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 130-150 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160 187 Mk. bez., geringe 115--135.
Hafer netto loco hieſiger 120-140 Mk. be
Rüböl n itto loco 65,00 Mk. bez., pr. Dec. Jan. 65,—

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

51,20 Mk. bez.

Witterungs Bericht
der meteoroſogischen Beobachtungs-Station der opt. et
Inetitute von Muler, Merseburg. Burgetr. Nr.

Für die Bewohner des platten Landes beſteht be
jeder Poſtverwaltung die zweckmäßige Einrichtung, daß
der Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein

kragung der von ihm angenommenen Sendungen mit
Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge
wöhnlichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient.
Will ein Auſlieſerer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen.
Bei Eintragung des Gegenſtandes Seitens des Land
briefträgers muß dem Abſender auf Verlangen durch
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt
gehabten Eintragung gewährt werden.

Kaiſerliches Poſt-Amt.
Bekanntmachung. Auf Grund des Bundesraths

Beſchuſſes d. d. 16. Oktober a. e. findet am 10, Januar
1885 eine allgemeine Viehzählung im Gebiet des deut
ſchen Reiches ſtatt.

Dieſe Zählung wird hier ebenſo wie die Erhebung
der Berufsverhältniſſe der Bevölkerung unter Leitung
einer Zählung Commiſſion durch freiwillige Zähler

h nes vie ZählungsCommiſſion hat ſich bereits conſtituirt
und beſteht aus den Herren

Stadtrath Jehender als Vorfitzenden,
Volizei-Commiſſar Beger,
General-CommiſſionsSecretär Benner,
VorſchußVereins Director Bichtler,
Apotheker Curtze,
GeneralJnſpector Sachſe.

Den Mitgliedern der Commiſſion ſowie den Zählern
ſteht bei Ausführung des Zählgeſchäfts die Eigenſchaft
öffentlicher Beamter zu.

Merſeburg, den 27. Dezember 1882.
Der Magiſtrat.

Oekonomieguts- Verkauf
oder Verpachtung.

Das ehemals Findeis' ſche Oekono-
mie- Gut hierſelbſt, r39, in dem eirca 300 Morgen Lan
bewirthſchaftet wurden, iſt zu ver
kaufen oder vom 1. April 1888 ab
zu verpachten. Pächtern bleibt das
Kaufrecht vorbehalten.

Kauf oder Pachtliebhaber wollen
ſich wenden an den Beſitzer

Hermann Zorn,
Bauunternehmer, Merſeburg a/S.

weiße Mauer Nr. 2.

Ein faſt neuer
Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen Brauhausstrasse 4.
29/12. Apde. Sünr 30 12 Mr.

Barometer Millim 702,0 750,5
Therm. Celsius 68 88Rel. Feuchtigkeit 84,0 90,1
Bewölkung 6 5Wind S. S.St re 4 6Therm. Minima 6,0

Niederschläge 0,8 mm

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Neujahrstag 1883 predigen

Domhirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt. R. Leuſchner.
2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

Sladtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
2 Uhr: Herr Prediger Richter

Im Anſchluß an den Pormittags Gottesdienſt Peichte und
Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für das Waiſenhaus in
Langendorf.
Aenmarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Fltenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Falheliſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

TodesAnzeige.
Heute Abend 9 entſchlief ſanft und ruhig

nach längeren Leiden unſer lieber guter Bruder,
Schwager und Onkel der Bürger und Schneider
meiſter

Franz Strauss,
in ſeinem 49, Lebensjahre. Dies zeigen tiefbe
trübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 29. Dezember 1882.
Die Beerdigung findet 1. Januar 1883, nach

mittags 3 Uhr ſtatt.

Gotthardtsſtraße 23 iſt die erſte Etage zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

Halleſche Straße 22 ſt die erſte Etage im Ganzen

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
argarethenſtraße 1.

L o gis.Roßmarkt Nr. 12 iſt ein Logis in der erſten
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche e.
und ein Logis in der zweiten Etage, deſtehend aus 3
Stuben, 5 Kammern, Küche e. zum I. April zu vermiethen.

Max Thiele.
NUnteraltenburg Nr. 26 iſt eine möblirte Stube

zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen

Marienſtraße Nr. 1, 1 Tr.
Logis- Vermiethunsg.

ruhige Leute zu vermiethen.
Eine freundlich möblirte Wohnung iſt billig zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. S

Eine möbl. Stube mit Kammer iſt zu vermiekhen
und ſofort zu beziehen Markt 28.
Eine freundlich möblirte Stube kann ſofort bezogen

werden Windberg 10
1. April zu beziehen Brühl 14.

Zu vermiethen

ſtraße Nr. 6

Annahmebuch mit ſich zu ſühren hat, welches zur Ein

Die zweite Etage im Hauſe Steinſtraße
eine Parterrewohnung von 2 Stuben, Kammer un
ſind zu vermiethen und 1. April n. J. zu beziehen

Eine möblirte Wohnung in ſchönſter Lage der Stadt
iſt zu vermiethen und ſofort zu begehen. Wo ſagt
die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben und ſonſtigem Zubehör
wird zum 1. April zu miethen geſucht. Offerten unter
F. R. 100 nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Für einen Schüler der vbern Claſſen der
Domſchule wird eine Penſion geſucht. Offerten
mit Angabe des Preiſes c. biltet man unter
O. R. 100 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein Kapital von 6000 Mark
4 9 gegen pupillariſche Sicherheit ſofort oderwird zu

zum 1. April k. J. geſucht. Offerten unter O.
ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
1800 Thlr werden auf ländliche Grundſtücke

zur I. Hyvotbe! Tor geſucht
Prenßerſtraße 18.

T ung zAGeSS- Und VISitenkarten
in eleganter Und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Extraf. Düſſeldorfer Punſch-Eſſenzen,

lte Gust. Hensel.
Ruſſiſchen Halat,

envftehit G. L. Zimmermann.
Vän I ſſ beſtes deutſches Fabrikatd J 486 II6I, riger Garantie zu billig

ſten Preiſen

Bettnässen,
Blaſenſchwäche c. in allen Fällen heilbar.

F. O. Bauer, Wertheim a. Main.
Pon ärztlichen Aukorikäten empfohlen

bringt ſofort Linderung bei Magenkrampf, Uebelkeit,
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,

(eidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren
mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vor

oborbeugend gegen alle Krankheiten und ſchützt vor An
ſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wieder

überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung dieſes

Hausmittels. Zu haben bei Herrn C. Herfurth in

Kechnungsformulare
in allen gangharen Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.

von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

did. Sorten Rum und Aras

echte Düſſeldorfer Vunſcheſſenze

empfiehlt unter mehrjähe

E. Hartung Gottherdtsſtraße 19

und beglaubigte Zeugniſſe grafis durch Prslbet

3Dr, Spranger'genes Magen- Bitter

Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs

züglich. Vewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Wirkt

herſtellend. Man verſuche mit einer Wenigkeit u.

Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

halt ſtets vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr 28

Unteraltenburg Nr. 6 iſt das ParterreLogis auf

Ein größeres Familien Logis iſt zu vermiethen und

ein Logis an ruhige Miether. Preis 24 Thlr. Schmale

Zu erfragen Brühl 6, 2 Tr. hoch.

miethen und I. April 1883 zu beziehen.

Stuben, Kammern, Küche, Garten iſt zu vermiethen.

Saalſtraße 12 iſt ein Lögis mit Zubehör zu ver

miethen und 1, April zu beziehen
Preusserstrasse 18.

Eine Wohnung mit ſämmtlichen Zubehör iſt zu ver

Ein Parterre Logis, 2 Stuben, Kammer,

Elobigkauer Straße 1.

Küche
und Stall, iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

allem Zubehör ßjetzt ab zu vermiethen und Oſtern beziehbar.
Emil Gleye, Lederhandlung,

oder getheilt ſofort oder 1. April zu beziehen. HOelgrube 5.

Der bis jetzt von dem Kanſmann Georg
Martens innegehabte Laden mit Wohnung und

eventuell auch Niederlage iſt von

Der Fenchel -Honig-Fxtrat von Emil Szezyrba
in Breslau, hat meinen Kindern bei heftigen

Huſten Anfällen (Keuchhuſten) sofort Linderung
verſchafft, weshalb ich denſelben als ein ſehr pro
J bates Mittel beſtens empfehle.

F. Sohaaf, Tapezirer.
St. Goar, 25. Oktober 1875.
Wer ſich vor Schaden bewahren und nicht auf S

die gemeinſte Weiſe geprellt und betrogen ſein
will, achte genau darauf, daß mein echtes Fabrikat
mit meinem Siegel verſchloſſen iſt und auf dem
Etiquett mein Facſimile ſein muß

Die alleinige Niederlage iſt bei Carl Herſurth.

Feinſte Düſeldorſer

Punsch-Essenze
empfiehlt billigſt

Richard Helbig,
Burgſtraße 9.

Restaurant z. Weintraube,
Am Neujahrstage, von Nachmittag
3 Uhr ab, Tanzvergnügen bei vollen
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

F. Rödel.
Ein dunkelbranner kleiner Hund zuge laufen Abzuhe

gegen Erſtaltung der Koſten

r. 28.

S



e n Zu Sylveſter und von da ab4 e n. S fiche Montag den S. Januar 1883.
Enſemble- Gaſrſpiel ars Carola- Theaters in Leipzig.

zie

Faſtenbretzeln
und Pfannenkuchen
in der Bäckerei von

Th. BIlever,Schmaleſtr. 1.

Juür Kellner
Weujanrs
SpitzenFranz Seyffert.
Pruſt und Lungen-Leidenden

und ſolchen Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,
Heiſerkeit, Verſchleimung c. leiden, kann kein
angenehmeres und ſicheres zugleich diätetiſches Haus
und Genußmittel empfohlen werden, als der ſeit 16
Jahren ſelbſt in ſonſt hartnäckigſten Fällen ſich ſtets
bewährte rheiniſche

S Trauben Bruſt Honi
welcher

allein ächt Wmit nebigem Fabrikſtempel in Fla- V J
ſchen à I, u. 8 Mark käuflich Sin Merſeburg bei Herrn Heinr. SSchultze jr., Entenplan 4; fer
ner in Schafſtädt bei Herrn C. e
J S in Halle a/S. bei Herren Helmboldt

o.

Mit neuen Coſtümen

Der Seelkkacdket.
Große in in n Genée. 8Anfang Bel

ladung um Abonnewent r das beliebte Journaſ in Buntdruok:

Die Axrbeitsstube.
Seilſchrift für leichte und geſchmachvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
ſticherei, Application und Plaktſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel-, Filek-, Stricke und Stick

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

00002000

bei

Grosse Ausgabe. 2) „Kleine Ausgabe.““Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlieh ein Heft in elegantem Umschlag mit
uer colorirten Doppel- Tafel, enthaltend 5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Stickerei-

möster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte
und Handarbeits-Illustrationen, und Handarbeits-IIlustrationen.

Prels vierteljährlich 90 Pf. Preis vierteljährlich 45 Pf.S Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen.
Die Verlagshandlung von FRANZ EBIIARDT in Berlin W.

HQuetſchMühlen
für Hand und Göpelbetrieb,

Schrotmühlen 2ee.,
Häckſel u. Nübenſchneidemaſchinen

n M. Rosch, Merſeburg.
Alluſtrirte Frauen Zeitung.

Großes illuſtrirtes JournalfürUnterhaltungn. Rtode.
Jährlich 24 Unterhaltungs Nummern zu je 2 bis 252 Doppelbogen, 24 ModenNummern, 12 Schnitt

muſter Beilagen und 12 farbige Modenbilder, vierteljährlicher Abonnements-Preis 2 Mark 50 Pf.
Die Heft- Ausgabe bringt ferner jährlich 12 Kunſtblätter „Bildermappe“, u. koſtet das Heſt (24 jährlich) 50 Pf.
Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige

Kinderbilder) koſtet vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen an, mit Ausnahme der Heft- Ausgabe auch

alle Poſt Anſtalten

Mit dem 1. Januar beginnt eine heitere Faſtnachts Novelle von Ernſt Pasqué.

G. nesDie Kohlenhandlung von

r hl
Roßmarkk Ar. 12,

empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer
Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,

e

uUnterzeichneter erlaubt ſich ſeine

o Wein Niederlage

e errnGuſtav Henſel in Merſeburg
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ernſt Kracke in Hannover.

Cacaou. Chocolade
garantirt rein in verſchiedenſter Qualität,

Leguminosen- Chocolade
(mit Hartenſtein'ſcher Leguminoſe),

ärztlich empfohlen (auch zum Roheſſen), ſehr nahrhaſt
und blutbildend, angenehm im Geſchmeck, leicht verdau
lich, vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollktommenen
Nahrung nöthigen Beſtandtheile, empfiehlt

Schönberger, Gotthardtsſtr.

To.Montag den 1. Neujahrstag Extra Concert Streichmuſik). Anfang abends 7 Uhr.
E. Schütz, Königl. Muſikdirigent.

Der Verein alter Krieger
hält zum Jahresſchluß Sonntag den 31. Dezember in
der „Kaiſer Wilhelms Halle einen Ball ab, wozu

Pfannenkuchen unch
Spritzkuchen,

täglich friſch und feinſter Qualität,

L ck a B i ettes o ö i rmi ingee n e Scnckobt empfiehlt G. ehiö ub er g er. e und Gönner des Vereins r de ar
zu den billigſten Prefſen. Homöop. u Sutem Ourelle.

e F um Neujahrstage friſcher Anſtich99 Amerika. GeſundhettsKaſſee de Vochfeinen Kockbiers,
von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,

beſter Erſatz für Bohnenkaſfee,
zu haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

B.
Markt 27. Drechsler, Markt 27.

empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden
Drechslerarbeiten.

Klageformnulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags, Vollmachts- und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gaängbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

Dieſe it dem 20. März a. e. in den 2. Jahrgang
getretene Zeitſckrift bringt wahrheitsgetreue Mit

heilungen (mit Jlluſtrationen) aus dem geiſtigen, ge
ſellſchaftlichen und geſchäftlichen Leben in den Ver
einigten Staaten und iſt für Alle, welche an dem
mächtig emporblühenden Staatsweſen jenſeits des Oceans
Intereſſe nehmen, beſtimmt.

Dieſelbe erſcheint am 10.,, und 20. jeden Monats
ad koſtet im Abonnement ganzjährig fl. 5 oder

Mk. inelnſive FrancveZuſendung ver Poſt
Den Vertrieb für den Buchhandel u. Norddeutſch
d hat Herr B. Auerbach in Berlin. W. über
men, von den ſowie vom Herausgeber Otto Magß

Wien, I. Walſiſchgaſſe 10, Probe Nummern gratis
d franco zu bezehen ſind.
ur l Jahrhang, elegant in Leinwanddecke mil
Pr. und Schwarzdruck, gebunden, iſt zum Preiſe

e Mk. 10 beziehen.ber Mk. 10 zu 5
geg a einer Loyaltrart

ſowie reichhaltige Speiſekarte empfiehlt

F. Beyer
B Rischgarten.

„Sulveſter von abends 7 Uhr ab ladet zum Tanz
kränzchen freundlichſt ein A. UllIvxich.

Für meine Buchhandlung ſuche ch einen jungen
Mann mit den nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling.

n Regen Fr. Stollberg in Merſeburg.
in Regenſchirm wurde am 2. Feiertage in der

Blosfeld'ſchen Reſtauration vertauſcht, es wird gebeten
denſelben daſelbſt wieder umzutauſchen.

Für die Ueberſchwemmten
ging noch ferner ein: Geſellſchaft „Coucordia“ in Lauch
ſtädt durch Herrn Bürgermeiſter Keilhauer 45 Mk. zu
ſammen 1645 Mk. 57 Pf.

Der Vorstand des Vaterl. Frauenvereins-
Hierzu eine Veilage.
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